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Vorbemerkungen 
Diese Ergänzung gilt - soweit vertraglich nichts Anderes vereinbart ist - für den Anschluss an 
das Elektrizitätsverteilungsnetz der AllgäuNetz GmbH & Co. KG (nachfolgend AllgäuNetz ge-
nannt) in Mittelspannung (MS) zusätzlich zu den Technischen Regeln für den Anschluss von 
Kundenanlagen an das Mittelspannungsnetz und deren Betrieb (TAR Mittelspannung) VDE 
AR-N 4110. 
 
Die folgenden Ziffern beziehen sich auf die Ziffern der vorgenannten Richtlinie. Sofern keine 
netzbetreiberspezifischen Anforderungen bestehen, wird dies durch den Hinweis „kein Ein-
trag“ gekennzeichnet. 

1 Anwendungsbereich 
kein Eintrag 

2 Normative Verweise 
kein Eintrag 

3 Begriffe und Abkürzungen 
kein Eintrag 

4 Allgemeine Grundsätze 
kein Eintrag 

4.1 Bestimmungen und Vorschriften  
In Abstimmung mit der AllgäuNetz ist zu klären: 

• Ausführung der Mittelspannungsanlage  

• Festlegung der Netzebene 

• Standort der Übergabestation 

• Leitungstrasse, Anschlussart 

• Aufbau der MS-Einschleifung 

• Art der Sternpunktbehandlung 

• Notwendige Netzschutzeinrichtungen 

• Erforderliche Fernsteuerungen/Fernüberwachung und Umschaltautomatiken 

• Messkonzept und Anordnung der Messeinrichtungen 

• Eigentums-, Betriebsführungs-, Verfügungs- und Bedienbereichsgrenzen 

4.2 Anschlussprozess und anschlussrelevante Unterlagen 
kein Eintrag 

4.3 Inbetriebnahme des Netzanschlusses/Inbetriebsetzung der Übergabestation 
kein Eintrag 

4.4 Inbetriebsetzung der Erzeugungsanlage (Punkt 16 bis 18 der Tabelle 1) 
kein Eintrag 

5 Netzanschluss 
kein Eintrag 

5.1 Grundsätze für die Ermittlung des Netzanschlusspunktes 
kein Eintrag 
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5.2 Bemessung der Netzbetriebsmittel 
Die Mittelspannungsschaltanlagen sind für einen Bemessungs-Kurzzeitstrom (Ik) von min-
destens 16 kA (1s) und einer Bemessungs-Spannung von 24 kV auszulegen. 

5.3 Betriebsspannung und minimale Kurzschlussleistung am Netzanschlusspunkt 
kein Eintrag 

5.4 Netzrückwirkungen 
zu 5.4.7 die Tonfrequenz der Rundsteuerung beträgt 183 1/3 Hz; im Teilnetz der Allgäuer 
Kraftwerke GmbH 167 Hz; 

5.5 Blindleistungsverhalten 
kein Eintrag 

6 Übergabestation 

6.1 Baulicher Teil 

6.1.1 Allgemeines 
1. Mit der Errichtung der 24-kV-Mittelspannungsschaltanlage ist vom Kunden eine Fachfirma 

oder die AllgäuNetz zu beauftragen, die die Gewähr dafür bieten, dass die 24-kV-Mit-
telspannungsanlage und deren Sekundäreinrichtungen nach den Regeln handwerklichen 
Könnens und nach dem jeweiligen gültigen Stand der Technik errichtet werden. 

2. Die Eigentumsverhältnisse der Übergabestation werden im Kostenangebot, spätestens 
aber im Netzanschlussvertrag und Anschlussnutzungsvertrag, festgelegt. 

 

Vorschriften 
Der Errichter der Schaltanlage ist gegenüber der AllgäuNetz und dem Kunden zur Einhaltung 
der einschlägigen Vorschriften und Bestimmungen verpflichtet. Gemäß der Unfallverhütungs-
vorschrift der Berufsgenossenschaft DGUV Vorschrift 3, muss der Errichter dem Eigentümer 
schriftlich bestätigen, dass die erstellte Anlage den einschlägigen technischen Vorschriften 
entspricht. 
 
Für Bau und Betrieb der Anlagen gelten folgende Regelungen: 

• Die VDE-Bestimmungen, Regeln und Leitsätze mit Nachträgen in der jeweils gültigen 
Fassung (insbesondere VDE 0100, 0101, 0105, 0108, 0111, 0185 und 0660), 

• die gesetzlichen Vorschriften, 

• die DIN-Normen (insbesondere DIN EN 62271-202 und DIN EN 62271-200), 

• die Vorschriften der Baubehörden, 

• die Vorschriften der Berufsgenossenschaften, 

• die 26. BImSchV, 
 

Planung und Genehmigung 
Der Errichter der Schaltanlage ist für die ordnungsgemäße Ausführung der Anlage verant-
wortlich und muss AllgäuNetz rechtzeitig vor Baubeginn die erforderlichen zeichnerischen 
Unterlagen vorlegen: 

• Lageplan des Grundstücks mit eingezeichnetem Übergabestations-Standort sowie der 
vorhandenen und geplanten Bebauung. 

• Einpoliger Übersichtsschaltplan mit Angabe der technischen Kennwerte. 

• Zeichnungen der Mittelspannungsschaltfelder mit Anordnung der Geräte. 

• Grundriss und Schnittzeichnungen der elektrischen Betriebsräume mit Angabe der Lei-
tungsführungen, Kabeleinführungen und der räumlichen Anordnung der 24-kV-Schaltan-
lage. 
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6.1.2 Einzelheiten zur baulichen Ausführung 

6.1.2.1 Allgemeine bauliche Festlegungen 

• Fabrikfertige, luftisolierte und begehbare Stationen sind vorzuziehen. 

• Die Station ist möglichst ebenerdig zu erstellen, wobei eine ungehinderte Zufahrt mit 
LKW oder Schwerlastfahrzeug und jederzeitige Zugänglichkeit für das AllgäuNetz Perso-
nal - auch für den Transport von Betriebsmitteln (z.B. Transformator) - gewährleistet sein 
muss. 

• Stationen mit 24-kV-Schaltanlagen im Verfügungsbereich der AllgäuNetz sind in Ge-
schossen über dem Erdgeschoss in der Regel nicht zugelassen. Ausnahmen sind mit All-
gäuNetz im Vorfeld abzustimmen (z.B. Hochwasserschutz). 

• Die lichte Raumhöhe über dem Fußboden in begehbaren Stationen muss mindestens 2,4 
m betragen. Unter dem Fußboden wird ein 0,8 m tiefer Kabelraum benötigt. 

• Rohre und Leitungen, die nicht für den Betrieb der Übergabestation benötigt werden, dür-
fen nicht durch die Übergabestation hindurchgeführt werden. 

• Die Wände müssen aus zweifach armiertem Stahlbeton mit mindestens 10 cm Stärke be-
stehen. 

• Für die Druckentlastung sind ausreichende Druckentlastungsöffnungen vorzusehen. Wird 
hiervon abgewichen so ist eine Druckberechnung nachzuweisen. 

• Die AllgäuNetz ist von jeglicher Haftung bezüglich baulicher Schäden im Fehlerfall aus-
geschlossen. 

 

6.1.2.2 Türen, Zugang, bauliche Öffnungen 

• Sämtliche Türen sind mit 3-Punkt-Verriegelung und Schlössern für zwei Schließzylinder 
auszustatten. Die lichten Maße dürfen B: 1,2 m und H: 2,1 m bei begehbaren Stationen 
nicht unterschreiten. 

• Türen müssen nach außen aufschlagen. Türschlösser müssen so beschaffen sein, dass 
Personen die Anlage ohne Benutzung eines Schlüssels verlassen können (Panik-Funk-
tion). 

• Hat der Kunde kein schaltberechtigtes Personal, so wird der Schaltanlagen- und Trans-
formatorraum unter Verschluss der AllgäuNetz genommen. 

• Der Zugang zu der Station mit Schaltanlagen im Verfügungsbereich der AllgäuNetz soll 
direkt vom öffentlichen Grund erfolgen.  

• Die auftretende Verlustwärme der Betriebsmittel (Transformatoren) ist vorzugsweise mit 
natürlicher Konvektion abzuführen. 

• Zur Vermeidung von Störungen ist die Station gegen das Eindringen von Tieren, Fremd-
körpern, Feuchtigkeit, Schnee und Staub zuverlässig zu schützen. 

• Die Kabeleinführung in das Gebäude erfolgt 0,7 m – 0,8 m unter der Standfläche der 
Schaltanlage. Die Art und Anzahl der Kabeleinführungen ist mit AllgäuNetz abzustimmen. 
Es sind druckwasserdichte Durchführungen einzusetzen. Die entsprechenden Dichtpa-
ckungen sind bündig in die Fundamente einzubinden. 

• Verlaufen die Mittelspannungskabel im Kundengebäude und außerhalb des Schaltrau-
mes, muss dieser Kabelweg vandalismussicher ausgeführt werden. 

• Die Kabeleinführung und der Anschluss an die Schaltanlagen und Transformatoren müs-
sen so erfolgen, dass die Verlegungs- und Brandschutzvorschriften eingehalten und un-
zulässige mechanische Belastungen der Kabel ausgeschlossen werden. 

• Für Spannungsprüfungen, Kabelprüfungen und Erdungsmessungen sind mit bauseits 
verschließbaren Öffnungen (Wanddurchlässe mit einem Durchmesser von 90 mm) vorzu-
sehen, durch die auf kürzestem Wege eine Messleitung vom Kabelmesswagen in die 
Station geführt werden kann. 

• Der Bildung von Schwitzwasser ist durch geeignete Maßnahmen (Heizung und Lüftung) 
entgegenzutreten. 



 
©AllgäuNetz GmbH & Co. KG 06 / 2023 8 

• Unter dem Trafo ist ein öldichter Bereich nach den geltenden örtlichen Bauvorschriften zu 
errichten. Dadurch soll im Schadenfall evtl. auslaufendes Öl, in der Menge des gesamten 
Ölvolumens des Trafos, sicher zurückgehalten werden. 

6.1.2.8 Beleuchtung, Steckdosen 

• In der Station soll eine ausreichende Beleuchtung vorgesehen werden, die so anzubrin-
gen ist, dass die Leuchtmittel gefahrlos ausgewechselt werden können. Es ist besonders 
darauf zu achten, dass eine Näherung an 20-kV-spannungsführende Teile nicht möglich 
ist. 

• Schuko-Steckdosen sind mit Fehlerstromschutzschalter 30 mA zum Anschluss ortsverän-
derlicher Verbraucher anzubringen. 
 

6.2 Elektrischer Teil 

6.2.1 Allgemeines 
Freileitungsanschlüsse sowie Stichanschlüsse von 24-kV-Übergabestationen im Mittelspan-
nungsnetz der AllgäuNetz sind nur in Sonderfällen zugelassen - z.B. Übergabestation für die 
Einspeisung von Photovoltaikanlagen. 

6.2.1.2 Kurzschlussfestigkeit 
Die Mittelspannungsschaltanlagen sind für einen Bemessungs-Kurzzeitstrom (Ik) von min-
destens 16 kA (1s) auszulegen. 

6.2.1.3 Schutz gegen Störlichtbogen, Isolation 
kein Eintrag 

6.2.1.4 Isolation 
Übergabestationen sind in der Regel für die höchste Betriebsmittelspannung (Ur = 24 kV) 
entsprechend der höchsten Bemessungsblitzstoßspannung nach DIN VDE 0101 [2] zu isolie-
ren. 
 

6.2.2 Schaltanlage 

6.2.2.2 Ausführung 
kein Eintrag 

6.2.2.3 Kennzeichnung und Beschriftungen 
Im Mittelspannungsraum sind folgende Aushänge anzubringen: 

• Verbotszeichen mit Hängeschnur „Nicht schalten“ (BGV A8, P10) 

• 5 Sicherheitsregeln 

• Aushänge (z.B. Erste Hilfe bei Unfällen durch elektrischen Strom) 

• Übersichtsschaltplan 
 

6.2.2.4 Schaltgeräte 

• Für den Anschluss an das Netz der AllgäuNetz sind in der Regel zwei Eingangsschaltfel-
der vorzusehen. Die Eingangsschaltfelder enthalten Lasttrennschalter sowie einschalt-
feste Erdungsschalter und sind in luftisolierter Bauweise auszuführen.  

• Schaltfelder der Mittelspannungsschaltanlage, die im Eigentum des Netzbetreibers ver-
bleiben sind in luftisolierter Bauweise mit Schaltgeräten der Fa. Driescher Moosburg aus-
zuführen. In begründeten Einzelfällen kann in Abstimmung mit der AllgäuNetz eine ab-
weichende Regelung getroffen werden. 

• Wegen der schnelleren Ersatzbeschaffung im Störungsfall wird empfohlen, nur Schaltge-
räte solcher Fabrikate einzubauen, die in einem nahegelegenen Firmenlager oder bei der 
AllgäuNetz jederzeit verfügbar sind. 
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• Wenn Anforderungen an die Versorgungszuverlässigkeit und die Betriebsbedingungen 
des Kunden oder die Netzverhältnisse es erfordern, können weitere Eingangsschaltfelder 
sowie Leistungsschalter mit den entsprechenden Schutzeinrichtungen sowie Steuerun-
gen und Verriegelungen nach Angabe der AllgäuNetz notwendig werden.  

• Ein Leistungsschalter wird grundsätzlich gefordert, wenn sich außerhalb der Übergabe-
station ein kundeneigenes (und aus dieser Station versorgtes) Mittelspannungskabel be-
findet oder die Anschlussleistung dies aus technischer Sicht erfordert. 

• Hat der Kunde Zutritt zu den 24-KV-Schalträumen, so sind die Schaltfelder der AllgäNetz 
gegen unbefugtes Betätigen der Schalter und unbefugtes Öffnen der Türen mit Allgäu-
Netz-Schließzylindern abzusperren. 

• Geöffnete Türen dürfen den Fluchtweg nicht beeinträchtigen. 

• Die Schaltfelder sind zum Kabelkeller mit geeigneten Maßnahmen abzuschotten (z.B. 
Lochblechabdeckungen). 

• Bei einer Mittelspannungszählung ist folgende Reihenfolge der Betriebsmittel einzuhal-
ten: 
AllgäuNetz–Felder → Übergabelasttrennschalter → Stromwandler →Spannungswandler 
→ Kunden–Felder. 

6.2.2.5 Verriegelung  
Kein Eintrag 

6.2.2.6 Transformatoren 
Die Schaltstufen der Transformatoren sollen nach Möglichkeit ± 2x 2,5 % betragen. Üblicher-
weise sind Transformatoren mit einer Kurzschlussspannung von 4 % einzusetzen. 

6.2.2.7 Wandler 
Ergänzend zur VDE-AR-N 4110, Punkt 6.2.2.7 Wandler 
 
Die Strom- und Spannungswandler Messwandler entsprechend DIN 42 600-8 bzw. DIN 42 
600-9 sind in ein luftisoliertes Schaltfeld einzubauen. Die Wandler werden von AllgäuNetz 
beigestellt. An die Abrechnungswandler dürfen keine anderen Geräte angeschlossen wer-
den. Beim Mehrkernwandlern dürfen an die Abrechnungswicklung keine anderen Geräte au-
ßer der Zähler des Messstellenbetreibers angeschlossen werden. 
 
Standartmäßig verwendet AllgäuNetz Schutzkerne der Stromwandler zum Anschluss von 
Kurzschlussschutzeinrichtungen der Genauigkeitsklasse 10P (gemäß DIN EN 61869-2 VDE 
0414-9-2)  

6.2.2.8 Überspannungsschutz 
Art und Umfang der Überspannungsschutzeinrichtungen werden von AllgäuNetz festgelegt. 
Überspannungsableiter sind mit einem Nennstrom von 10 kA auszulegen. 

6.2.3 Sternpunktbehandlung 
Das Mittelspannungsnetz wird gelöscht betrieben. Die Schutzeinrichtung ist mit der  
AllgäuNetz abzustimmen. 

6.2.4 Erdungsanlage 

• Die Mittelspannungsschutzerde und Niederspannungsbetriebserde ist in V4A Material 
unter Zugrundelegung der VDE-Bestimmungen auszuführen. 

• Mittelspannungsschutzerde, Niederspannungsbetriebserde, Fundamenterde und Steuer-
erde sind über eine Erdungsschiene, die an gut zugänglicher Stelle vorzusehen ist, zu-
sammenzuschließen. Die Erdungsschiene dient auch als Anschlussstelle für Potential-
ausgleichsleitungen. 

• Die Erdungsimpedanz der Erdungsanlage darf nicht größer als 2 Ohm sein. 

• 2 Erdungsdurchführungen sind bündig mit der Fundament-Außenkante einzubetonieren. 
Dort soll der Anschluss des Erdungsbandeisens und der Stationserdung erfolgen. 
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6.3 Sekundärtechnik 
Die Abrufung der Ist-Einspeisung und die Sollwertvorgabe zur Einstellung der Wirk- und 
Blindleistung erfolgt grundsätzlich über den fernsteuertechnischen Anschluss. 
 
Auf der Grundlage der geltenden Fernsteuerkonzepte des Netzbetreibers sind vom An-
schlussnehmer die für die Betriebsführung notwendigen Daten und Informationen zur Verar-
beitung in der Leittechnik bereitzustellen. 
 
Betreibt der Kunde ein Mittelspannungskabelnetz, muss er in Abstimmung mit der Allgäu-
Netz geeignete Erdschlussortungsgeräte einbauen. Dies gilt auch für erdverlegte Kabel zu 
ausgelagerten Transformatoren. 
 
Erdschlüsse müssen in der Übergabestation erfasst und gemeldet werden. 

6.3.1 Allgemeines 
kein Eintrag 

6.3.2 Fernwirk- und Prozessdatenübertragung 
Die Abrufung der Ist-Einspeisung und die Sollwertvorgabe zur Einstellung der Wirk- und Blind-
leistung erfolgt grundsätzlich über den fernsteuertechnischen Anschluss. 
 
Auf Basis der AN-R 4110, C.4 Prozessdatenumfang, sind die möglichen Anforderungen des 
Netzbetreibers gelistet. Der konkrete Prozessdatenumfang wird von AllgäuNetz vorgegeben. 
Auf der Grundlage der geltenden Fernsteuerkonzepte des Netzbetreibers sind vom Anschluss-
nehmer die für die Betriebsführung notwendigen Daten und Informationen zur Verarbeitung in 
der Leittechnik bereitzustellen. 
 
Erfassung der Ist-Einspeisung 
Als Ist-Einspeisung gilt die an den Generatorklemmen bzw. Abgangsklemmen des Umfor-
mers der Erzeugungseinheit gemessene Wirkleistung.  
 
Steuerung der Wirkleistung 
Die Sollwertvorgabe erfolgt in folgenden Stufen: 
100%, volle Einspeisung  
60%, 60% Einspeisung 
30% 30% Einspeisung 
0% keine Einspeisung 
 

6.3.3 Eigenbedarfs und Hilfsenergieversorgung 
Die Netzschutzeinrichtungen, der Kurzschlussschutz des Anschlussnehmers und die Mess- 
und Zähleinrichtungen sind mit Hilfsenergie zu betreiben. Die Funktionsfähigkeit muss für 
mindestens 5 Sekunden sichergestellt sein. 
 
Bei Erzeugungs- und Mischanlagen ist der übergeordnete Entkupplungsschutz mit U>>, U>, 
U< und ggf. Blindleistungsrichtungs-/Unterspannungsschutz (Q→ & U<) aus einer Batterie 
oder USV zu versorgen. Die Netzschutzeinrichtungen und der Kurzschlussschutz des An-
schlussnehmers dürfen aus der Batterie mitversorgt werden.  
 
Im Falle einer Fernsteuerung ist eine Batterie oder USV zwingend erforderlich. Die Kapazität 
ist so zu bemessen, dass bei fehlender Netzspannung die Kundenanlage und die netzseiti-
gen Eingangsfelder mindestens 8 Stunden betrieben werden können. Innerhalb dieser Zeit 
müssen drei komplette Schaltfolgen möglich sein. 
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Eine Erdschlussüberwachung der Hilfsenergieversorgung ist nicht erforderlich.  
Die Hilfsenergieversorgung erfolgt aus dem gemessenen Bereich. Davon unbenommen dür-
fen Messgrößen aus dem ungemessenen Bereich erfasst werden. 
 

6.3.4 Schutzeinrichtungen 
kein Eintrag 

6.4 Störschreiber 
kein Eintrag 

7 Abrechnungsmessung 
Zählung Fernauslesung. Für die Abwicklung der Stromlieferung müssen, gemäß den gesetz-
lichen Vorgaben (Energiewirtschaftsgesetz, Messstellenbetriebsgesetz und damit verbun-
dene Verordnungen), von den Betreibern der Elektrizitätsversorgungsnetze geeignete Zähler 
(Lastgang registrierende Zähler) / Messungen eingebaut werden, bei denen eine Auslesung 
und die Bereitstellung der Daten täglich erfolgt. 
 
Eine tagesaktuelle Bearbeitung kann nur erfolgen, wenn die Daten per Datenfernabfrage ab-
gerufen werden. Hierzu muss eine geeignete Telekommunikationseinrichtung zwischen der 
Entnahmestelle und der Fernausleseleitstelle aufgebaut werden. Diese Telekommunikations-
einrichtung muss kundenseitig vorbereitet und zur Verfügung gestellt werden  

7.1 Allgemeines 
Die Lieferung und Montage des Zählerschrankes sowie die für die Zählung notwendigen 
Strom- und Spannungswandler sind mit AllgäuNetz abzustimmen. 

7.2 Zählerplatz 
kein Eintrag 

7.3 Netz-Steuerplatz 
kein Eintrag 

7.4 Messeinrichtungen 
kein Eintrag 

7.5 Messwandler 
kein Eintrag 

7.6 Datenfernübertragung 
kein Eintrag 

7.7 Spannungsebene der Abrechnungsmessung 
kein Eintrag 

8 Betrieb der Kundenanlage 
Das Verfahren der Blindleistungssteuerung teilt die AllgäuNetz dem Anlagenbetreiber im 
Rahmen der Anschlusszusage mit. 

8.1 Allgemeines 
Als Ist-Einspeisung gilt die an den Generatorklemmen bzw. Abgangsklemmen des Umfor-
mers der Erzeugungseinheit gemessene Wirkleistung.  

8.2 Netzführung 
kein Eintrag 
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8.3 Arbeiten in der Übergabestation 
kein Eintrag 

8.4 Zugang 
kein Eintrag 

8.5 Bedienung vor Ort 
kein Eintrag 

8.6 Instandhaltung 
kein Eintrag 

8.7 Kupplung von Stromkreisen 
kein Eintrag 

8.8 Betrieb bei Störungen 
kein Eintrag 

8.9 Notstromaggregate 
kein Eintrag 

8.10 Besondere Anforderungen an den Betrieb von Speichern 
kein Eintrag 

8.11 Besondere Anforderungen an den Betrieb von Ladeeinrichtungen für Elektrofahr-
zeuge 
kein Eintrag 

8.12 Lastregelung bzw. Lastzuschaltung 
kein Eintrag 

8.13 Leistungsüberwachung 
kein Eintrag 

9 Änderungen, Außerbetriebnahmen und Demontage 
kein Eintrag 

10 Erzeugungsanlagen 
kein Eintrag 

10.1 Allgemeines 

10.2 Verhalten der Erzeugungsanlage am Netz 
 

10.2.2.4 Verfahren zur Blindleistungsbereitstellung 
Der Netzbetreiber gibt den Verschiebungsfaktor vor. Macht er keine Angaben, ist ein Sollwert 
von cos φ =1 zugrunde zu legen. 

10.3 Schutzeinrichtungen und Schutzeinstellungen 
Die Auswahl und Einstellung der Schutzeinrichtungen in der Übergabestation erfolgt im Ein-
vernehmen mit der AllgäuNetz.  

10.4 Zuschaltbedingungen und Synchronisierung 

10.4.1 Allgemeines 

kein Eintrag 
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10.4.2 Zuschaltung nach Auslösung durch Schutzeinrichtungen 

Nach Trennung einer Erzeugungsanlage vom Netz durch eine Ausschaltung des Übergabe-
schalters aufgrund von Auslösungen durch den Kurzschlussschutz ist eine automatische 
Wiederzuschaltung nicht erlaubt. Eine Wiederzuschaltung darf erst nach Erlaubnis durch die 
netzführende Stelle des VNB erfolgen.  
Nach Trennung einer Erzeugungsanlage vom Netz durch eine Ausschaltung des Übergabe-
schalters aufgrund von Auslösungen durch den übergeordneten Entkupplungsschutz (Span-
nungsrückgang, Spannungssteigerung, Blindleistungsrichtungs-Unterspannungsschutz) ist 
eine automatische Wiederzuschaltung nur für Erzeugungsanlagen mit ≤ 950 kW mit einem 
Zeitverzug von mindestens 10 Minuten erlaubt. Für Erzeugungsanlagen mit > 950 kW darf 
die Wiederzuschaltung erst nach Erlaubnis durch die netzführende Stelle des VNB erfolgen. 
 
Die Wiederzuschaltung der gesamten Erzeugungsanlage erfolgt unter Einhaltung der Krite-
rien der Anschlussbewertung (ggf. erforderliche stufenweise Zuschaltung der Erzeugungs-
einheiten und/oder der Transformatorleistung zur Einhaltung der zulässigen Netzrückwirkun-
gen).  
 
Übergabestationen mit Automatiken zur Wiederzuschaltung / Fernsteuerungen verfügen 
über Fern-/ Ort-Umschalter, die bei einer Ortsteuerung die Automatiken/Fernsteuerbefehle 
unterbinden (siehe auch Kapitel 6.3.2). Außerdem sind derartige Übergabeschaltfelder mit 
dem Hinweisschild „Anlage ist ferngesteuert/fernüberwacht“ an der Mittelspannungs-Schalt-
anlage zu kennzeichnen.  
 
Bei Ausbefehl der Mitnahmeschaltung (siehe Kapitel 10.3.4.1 und Anhang K) muss die Wie-
dereinschaltung über Automatik/Fernsteuerung solange gesperrt werden bis ein Freigabesig-
nal durch den VNB ansteht.  
 
Hinsichtlich des Wiedereinschaltens nach Auslösung der Entkupplungsschutzeinrichtungen 
an den Erzeugungseinheiten ist ein Zeitverzug von mindestens 10 Minuten einzuhalten, um 
Schalthandlungen im Netz möglichst abzuwarten. Anschließend sind die im Abschnitt 10.4 
der VDE-AR-N 4110 aufgeführten “Zuschaltbedingungen“ einzuhalten. 
 

10.4.3 Zuschaltung mit Hilfe von Synchronisiereinrichtungen 

Für Erzeugungseinheiten, die netzsynchron zugeschaltet werden müssen, ist an geeigneter 
Stelle eine Synchronisiereinrichtung vorzusehen. Während die Synchronisiereinrichtung bei 
nicht inselbetriebsfähigen Erzeugungsanlagen zweckmäßigerweise dem Generatorschalter 
zugeordnet wird, ist bei inselbetriebsfähigen Erzeugungsanlagen zusätzlich eine Synchroni-
siereinrichtung am Kuppelschalter vorzusehen. Eine automatische Parallelschalteinrichtung 
ist vorzusehen.  
 
Sofern mit dem Anlagenbetreiber nicht anders vereinbart, sind die die in der VDE-AR-N 4110 
aufgeführten Werte einzustellen 

10.5 Weitere Anforderungen an Erzeugungsanlagen 
kein Eintrag 

10.6 Modelle 
kein Eintrag 

11 Nachweis der elektrischen Eigenschaften für Erzeugungsanlagen 
kein Eintrag 
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11.1 Gesamter Nachweisprozess 
kein Eintrag 

11.2 Einheitenzertifikat 
kein Eintrag 

11.3 Komponentenzertifikat 
kein Eintrag 

11.4 Anlagenzertifikat 
kein Eintrag 

11.5 Inbetriebsetzungsphase 
kein Eintrag 

11.6 Einzelnachweisverfahren 
kein Eintrag 

12 Prototypen-Regelung 
kein Eintrag 
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Anhang D Übersichtsschaltpläne 
 
Einschleifung im Kabel- oder Freileitungsnetz 
Beide Einspeisefelder verbleiben im Eigentum des Netzbetreibers. 

2 Einspeisefelder, Übergabelastschalter mit Übergabezählung und 2 Trafofelder (Beispiel) 

 

Stichanbindung im Kabel- oder Freileitungsnetz 
Das Einspeisefeld verbleibt im Eigentum des Netzbetreibers. Die Stichanbindung ist in Aus-

nahmefällen von der AllgäuNetz zu genehmigen. 

1 Einspeisefeld, Übergabezählung und 2 Trafofelder. (Beispiel) 

 

Stichanbindung im Kabel- oder Freileitungsnetz (Sonderlösung) 
Die Eigentumsgrenze liegt am Kabelendverschluss. Eine Schaltmöglichkeit am Netzverknüp-

fungspunkt muss geschaffen werden. Die Stichanbindung ist in Ausnahmefällen von der All-

gäuNetz zu genehmigen. 

1 Einspeisefeld, Übergabezählung und 2 Trafofelder. (Beispiel) 
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E.1 Antragstellung 
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E.2 Datenblatt zur Beurteilung von Netzrückwirkungen 
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E.3 Netzanschlussplanung 
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E.4 Errichtungsplanung 
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E.5 Inbetriebsetzungsauftrag 

 
 



 
©AllgäuNetz GmbH & Co. KG 06 / 2023 22 
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E.6 Erdungsprotokoll 
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E.7 Inbetriebsetzungsprotokoll für Übergabestation 
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E.7 a Inbetriebsetzungsprotokoll für Übergabestation (AllgäuNetz) 
 

 
  

St.-Name Kunde

St.-Nr. Auftrag-Nr

St.-Typ Anlagenbetreiber

VNB Anlagenerrichter

Planer Lieferant

ja nein

Messwert:

Datum

ja nein

Datum

Errichter Stationserder

Errichter Innenerde

Abnahme der Station

Unterschrift 

in Ordnung

Sichtkontolle erfolgt Ohm

Stationserder

Schaltraumtür m. Panikfunktion

Bauarbeiten abgeschlossen

Zuganglichkeit für VNB

Störlichtbogenprüfung vorh.

Teil II.      Gebäude

Bemerkung

Allgemeine Angaben Bemerkung

Bemerkung

Nicht zutreffende Punkte streichen

AllgäuNetz Abnahmeprotokoll für Kundenstationen 20kV

Prüfung/Sichtkontrolle

Name

Teil I.        Erdung

Unterschrift 

Allgemeine Angaben

Prüfung/Sichtkontrolle

Bauwerk / Tragwerk

Kabeleinführungen

Druckentlastung vorhanden

Typbezeichnung

Dachform

Bediengänge min. 0,8m breit

keine Fremdleitungen vorh.

Beschilderung vollständig

alle Schließzylinder montiert

Name

Bauart

Gebäudehersteller

Potenzialausgleichssch. vorh

alle Betriebsmittel geerdet

Erdungsmessprotokoll liegt vor

in Ordnung

Bemerkung

Innenbeleuchtung

Station allseitig angefüllt

alle Wandöffn. stochersicher

Doppelboden verriegelt
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ja nein

Feld Nr.: Kabeltyp Kabel-Nr. Typ Ableiter KSA

Bauart

Kurzschlussstromanzeiger

Übersichtsschaltplan

Feldkennzeichnung

Spannungsprüfsystem

alle Schaltgeräte schaltbar

Schaltstellungsanzeige

Erder rot gekennzeinet

Einschubplatten

Teil III.      Elektrische Anlage

Bezeichnung

Bemerkung

20 kV Schaltanlage

Nennspannung  US

Dokumentation vollständig

A

in Ordnung

Prüfung/Sichtkontrolle

Auslösung HH-Sicherung

Nennspannung  OS

Schaltanlagenhersteller

Nennstrom HH-Sicherung

Bezeichnung Kabelabgänge

Zubehör vollständig

Allgemeine Angaben Bemerkung

Typbezeichnung

Störlichtbogenprüfung vorh.

Erdung der Schaltanlage
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Leistung E-Nr.:

ja nein

Leistung E-Nr.:

ja nein

Name Termin

Datum

Datum

Datum

NS-Verteilung 2

Ölstand

Name Unterschrift Anlagenerrichter

Name Unterschrift Anlagenbetreiber

Inbetriebnahme der Station

Typ NS-Messung:

Mängel  /  Restarbeiten

Trafo Verbindungskabel:

      mm

Bemerkung

Trafo Absicherung A

NS-Verteilung 1

Sammelschienen-Querschnitt:

kVA

Rollsicherung

Erdung

in Ordnung

Prüfung/Sichtkontrolle

20kV-seitiger Anschluss

0,4kV-seitiger Anschluss

mm²

Transformator 2

Unterschrift NetzbetreiberName

Transformator 1

kVA

in Ordnung

Prüfung/Sichtkontrolle Bemerkung

20kV-seitiger Anschluss

0,4kV-seitiger Anschluss

Erdung

Rollsicherung

Ölstand

      mm

Trafo Absicherung A

Trafo Verbindungskabel: mm²

Sammelschienen-Querschnitt:

Typ NS-Messung:
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E.8 Datenblatt einer Erzeugungsanlage/eines Speichers - Mittelspannung 
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E.9 Netzbetreiber-Abfragebogen 
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E.10 Inbetriebsetzungsprotokoll für Erzeugungseinheiten und Speicher 
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E.11 Inbetriebsetzungserklärung Erzeugungsanlagen/Speicher MS 
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E.12 Konformitätserklärung für Erzeugungsanlagen/Speicher MS 
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E.13 Einheitenzertifikat 
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E.14 Komponentenzertifikat 
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E.15 Anlagenzertifikat 
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E.16 Betriebserlaubnisverfahren 
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E.17 Beschränktes Betriebserlaubnisverfahren 

 
 


